
12. Station: YASUJ im Zagrosgebirge.  Höchster Berg des Zagrosgebirges ist der Zard Kuh  (4.550  m) 
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Gehöft  kurz vor Yasuj 
2 



Stand mit regionalen Produkten 
3 



Metzgerei 
4 



YASUJ:  117.000 Einwohner (Sitz einer Universität und einer Medizinischen Hochschule) 
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Wie überall im Iran begegnen wir auch in der Lobby unseres Hotels in Yasuj den Obersten  
Revolutionsführern Chomeini und Chamene’i. 
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Baustelle in Yasuj 
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Von Yasuj führt die Straße ins Gebirge. Der Iran verfügt über ein gut ausgebautes Straßennetz. 
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Spaziergang im Gebirge 
9 



Mittagessen in einem  Straßenrestaurant. Auf der Speisekarte: Kebab und frische Forellen. 
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Gebratene Forellen für die Touristen 
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Landschaft nördlich von Yasuj 
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Flusstal im Gebirge 
13 



Obstanbau in einem Gebirgstal (Bewässerungskultur) 
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Landwirtschaftliche Flächen in den Tälern des Zagrosgebirges. Hier wird u.a. auch Reis angebaut. 
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Bewässerungsfeldbau 
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Abgeerntete Getreidefelder 
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Ausgetrocknete Hänge im Zagrosgebirge 
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Erosionshänge im Zagrosgebirge 
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Polizeistation in Gondoman im Zagrosgebirge  
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Vor der Weiterfahrt auf einer Schotterpiste müssen wir in Gondoman in einen kleineren Bus umsteigen. Von 
hier geht’s zu unserem Zeltlager in der Nähe von Borujen. 

21 
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Windschutzscheibe unseres Busses 
23 



Der Pickup mit unserm Gepäck folgt uns auf der staubigen Piste. 
24 



Schafe und Ziegen haben Vorfahrt. 
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Bei Straßenschäden müssen die Mitreisenden schon einmal aussteigen und  den Bus anschieben. 
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Ausichtspunkt Tang-e Zendan (ca. 3.000 m)  
27 



Auf Schritt und Tritt stoßen wir auf interessante Versteinerungen. 
28 



Vom Aussichtspunkt wandern wir zu unserem Zeltlager.  
29 



13. Station: ZELTLAGER CHAHE HADJ ABBAS  bei Borujen. Das Zeltlager liegt auf 2.600 m Höhe.  
Abends  wird es empfindlich kühl. 

30 



Zubereitung des Abendessens 
31 



Abendessen mit  unseren Begleitern vom Nomadenvolk der Bakhtiari 
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Frostiger Morgen 
33 



Die Batterie des Busses hat die Nacht nicht überlebt. Wir müssen Starthilfe leisten. 
34 



Fahrt nach Borujen entlang eines ausgetrockneten Flusstals 
35 



Brunnen vor der Hussein-Moschee in Borujen .  
BORUJEN  (50.000 Einwohner) liegt auf 2.200 Meter ü.M.;  die 

Temperaturen  erreichen im Sommer 36°C und im Winter -
27°C. Borujen hat  122 Schneetage im Jahr 

36 



Markt in Borujen: Die Stoffbänder zeigen die typischen Muster der Bakhtiari-Nomaden. 

37 



In Borujen verabschieden wir uns  von unserem Bakhtiari-
Begleiter und seiner Familie und fahren weiter nach Isfahan. 

38 



Landschaft kurz vor Isfahan 

39 
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